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schlaguahme deutscher Schisse
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Omaha Plattdeutscher Verein.
Die Bersaniinliing des Oinaha

Plattdeutschen Vereiiiö war gut
und wurden eine Äengc Nou

tinegeschästc erledigt. Eine unge.
wöhulich große U'titgliederzahl befin.
det sich gegenwärtig aus der Uran,
kenliste. Mehrere Mitglieder war.
den wegen Nichtbezahlung der Bei.
träge gestrichen. Eine von Herrn
P. Xi. Schröder aS dem Tänifchen
iils Teutsche übersetzte Schrist wur
de verlesen, in weleber sich der deut-
sche Judas ai iva'checkter Töne auf.
spielt uiid seine dänischen Lands
iciitc" aufsordert, für seine ehren

ren formen sich bewegenden Unter
Haltung auf sich zu nehmen. .Nicht
selten aber liegt mich die Schuld n

veni andern Teile. Wenn der Mann,
ver in dem Gedankenaustausch gesel

liger Unterhaltung Erfrischung und

Anregung sucht, bei den Mädchen
oder Frauen, die er anredet, ebc'N

keine Gedanken, sondern nur Worte
und nichts als Worte findet, wenn er
vergeblich alle Saiten anschlägt, alle

Wendungen des Gesprächs versucht,
m nur ein selbständiges Urteil, mir
:ine eigentümliche und natürliche Ge

fühlsäufzerung hekvvrzulocken, stall
dessen aber immer nur entweker dem

Schellengeklingel angelernter Phra-
sen oder einem schlichte: nen Verstum
inen oder einen erzwungenen, geisteZ

f ylifVv vfcv 'mv; q
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f Die Arbeitsfelder deö f
Deutschen Noten Kreuzes:

A
TA

Brrwnndrtknfiirsorge: h
In ZZrld und lktappkn-Lazarette- in eigenen Hospitalschiffen K

tind Laznrett'Ziigen arbeiten die vom Teutschen Roten Kreuz S
cuisgebildeteil Schwestern, Kraiikcnpsleger und Pflegerinnen.

Jnvalidenfürsorgk: V

In vorbildlichen Älinikcn und Erholungklieimen, durch Bade

knren für Genesende, in Krüppel und Blindenschulen wird die p
Schaffenskraft der vorübergehend oder dauernd Invaliden
zum Segen des Einzelnen und des Staates wiederhergestellt.

Kriegsgefangeneufürsorge:
Durch seine engen Beziehungen zu den staatlichen Behörden

. und unterstützt durch, die diploiiiotischm Vertreter der neu

tralen Staaten ist das Teutsche Note Ärruz in der Lage,

auch in Feindesland für das geistige und kindliche 2sohl der

Kriegsgefangenen und Internierten zu sorgen.

i

l
Familieitfürsorge: p

In ihren Arbeitsstätten und Nähstuben und durch ihre Arbeitt V

drrmittlungostcllen verschaffen die in den meisten deutschen 5j

--Städten lieskeheuden Frunengrnppen des Teutschen Noten

Ärenzes den grauen und Faniilienangehörigen der im Zelde

Stehendni Beschästigniig und Mittcf' zu ihrem Lebcnöunlcr fi
halt. Durch die Bolkeküchkn werden sie vo,t den häuölichcn S,

Pflichten entlastet.
In Säuglingsheimen, Kinderpflegestätten und Äinderkrankei
Häusern sorgen die weiblichen Mitglieder des Teutschen Rote.

Kreuzes für die Wartung und Erziehung des jungen Nach

Wuchses.

Witwen nd Waisenfürsorgc:
Turch die direkte Unterstützung oder Nachweis geeigneten Le-

bensunterhaltes wird fiir die Witwen gesorgt.

In Waisenhäusern und l?rzikhnngshkiincn für 5lriegovaisc,l
werden die Nachkommen der fürs Vaterland Gefallenen . zr
branchbaren Mitgliedern der menschlichen. Gesellschaft erzogen.

Beiträge von Kilft-vcreinc- und Einzelpersonen für
das Teutsche Note Kreuz werden nnverziiglich und
oline irgendiuelche Abzüge kostenfrei ihrer Bestim
mung zugeführt.

ia de Janeiro, Brasilien, 20.
März. Ter brasilianische Minisler
für auswärtige Annrlrgenheiten,
Muellkr, weigerte sich, die Liverpool
Teprsche, wonach deutsche Handels
schiffe in brasilianischen ttewässern
vun der dortige Regierung beschlag
nahmt worden waren, zu bestätigen
oder in Abrede z stellen. Mucller
sagte, daß man diese Schifte zu
chartern beabsichtige und erklärte, dafi
in kurzer Zeit ein gemcinschaftlichcs
ZLorgrhc der fildamerikaniichen-t- na

ten das Echifsahrteproblem lösen
werde.

MmkatmlsMMer-MsidmtZZuslMrims- !

Ein Postbeamter versucht, deu Mini
ster Radoslawoff zu er

,

schieße.

Bukarest, 20. März. (sin bul-

garischer Postbeamter namens Ina
off wachte auf den bulgarischen

Ministerpräsidenten Raduslawoff ein

.'lttentat, in dem er auf diesen einen
-c- huft abfeuerte. Ter Minister blieb

nnvrrletzt, doch wurde sein Kutscher
von der Kugel getroffen.

-- cilikZlichc fft'cQcr
sipsdjtpljcii 3erötUQfjc!

London, 20. 'März, un'und-K'ch',i-

olitiizciiiU' der ''linierten
licnt;' die belgische iliistni

stadt .'Icciuiiii.H'; alle lugzengr
tclirtcn nach inrer Bufio u rück,

,!:bniggc ist eine i'asis deutscher
Tauchboote).

45 Person? verletzt.

Orangebnrg, 2. b, 20. März.
2er große Schlafsaat der Acker-bauschn-

fiir Farbige brannte der
gangene Wacht nieder: 45 Insassen
wurden verletzt, eine Anzahl davon
lrbrnogefährlich.

Findet Flammeutod.

?ior City, 20. März. Nach
dein er seine Frau und sei ilini)
liiil eigener Gefahr deni Jlammen
tobt entrissen, kam Mikc Eococith
genern in den Flammen um, als er
Sen, Versuch machte, verschiedeueÄöett-zache- n

aus dein brennenden $auk'
zu retten.

Hitchcock hilft Cmalia.
Tie Bunde? Pusroerwallung in

Washington hatte beschlossen, die
zwischen Center Strasze und der

Züdgrenze der Ttadt gelegene Wc

gend, sowie den südlich oon Trerel
Straße liegenden icil, darunter ei-u-

großen Teil Süd Qnalzaö, wo
jetzt die Post, wie in anderen We

ilende aufgetragen wird, in einen
audrrietträger - Bezirk umzuwan

dein. Nun l,at Senator Milche!
durchsiesevt, das; diese Umwandlung
unterbleibt, ma den Benx'hneni
der betrefienden Gegenden, in wel-

chen nahezu 1,000 Familien woh.
am, äußerst angeneliin sein wird.

Hrnry Ehrrupfort gestorbr.
Ein bekannter' Bürger der Ttadi,

venni Cbrenpsart, seit länaerereit
leidend, ist am Sonntag in seiner
Wohnung 2320 südliche Zweite
2 träne, im Alter' von 7( fahren
on einer Komplikation von .strank;
iniim gestorben. Tie Beerdigung
findet nächsten Mittwoch '..'ach!iiitwg
.ins öe Forcit ZriedHoie, statt,

lzrent'fon. kM als junger Mann
.'on Hauibura, wo er das Hand

Gaben sind zu richten an
des Nebroska:

Fred. Bolpp, Scribner, Ncbr. .

Germon Woman's Relief ToeieN,,
Mrs. Berta Getzschmonu, Präsidentin,

IM) Howard Str., Omaha. Nebr.
- Tägliche Omaha Tribüne, 1 1N Howard St., Omaha, Ta'b.

E. Heck er,
Delegierter des Teutschen Roten .reuzi's,

1123 Broadwa. New ')ork.

Verfolg ung Villa wird mit gro
fier Energie brtrirbenx sucht

Lerbludmig mit Zapata.

(il Paso, Irr.., 20. März.
Trotz der Strengt der Zensur ist

die Nachricht dennoch durchgesickert,
Ins Pille, sich in dem Wucrm e

befindet, wo er vvn (Saum
zi Truppen umzingelt ist. Villa hat

seine Truppen in melirere kleine

fanden geteilt, m seine Flucht
schneller bewerkstelligen zu so'
neu. l jicim, Diiii tuo onro) nie

b'ebirgspäsie zu entkommen ver-

sucht und eine Bereinistnng seiner

-t- reitkräfte mit denjenigen deo

Häuberbauptiiiaiincs Zpata zu

veranlassen, Sollte dieses seine Ab

sicht wirklich sei, dann kommen die

titierikauischen Ttreitkräste zu spat,
um dieses zu verhindern; die Arbeit

fallt dann nrrnnza zu.
Peri'bing berichtet,

(vl Paso, iti; 20. März.
?unston hat heute von dleneral

Pershing einen Gericht erhalten, wo!
nach mit der straserpedltlon alles

gut geht. Tie mexikanische Die.qie

rnngetrnppen derlinlten sich den me

nkani,cheu treitfrarrcu gegenuiicr
passiv, find aber sonst freundlich.

Coiiödh liG auf
Oasöigciiefricöni!

Bestellungen fiir große .Nriegsliefe
rungru von hier aus auf

gehoben.

(alveston, Irr.., 20. Mär,;.
Pin hier eingenofsenks abelgramm
von einer großen Londoner iKccber

firma besagt, das ein baldiger Fne
de in Änrsicht siehe. In der 2c
pesche wird ei großer für die ill
liierten bestimmter Auftrag rückgän
gig gemacht.

Bnitsdjc Jvtmöiöatcii!

Herr Robert C. Ttrehlow, der ver
diente, Sängerfest Präsident, Präsi
dent des Lniaba Musikvereins und
des Säitgerbnnöe? des !ordiveiiens,
tritt als Kandidat für die demokra

tüche Noiumnnon sur taak5ien
tor auf. Herr Ztrehloiv zahlt zu den

hervorragendsten Bürgern und
jchäftswuten der Ttadt und sollte er

glänzend nominiert und erwählt wer-de-

Herr Advokat Jolm H. lroßinann
tritt als Kandidat für die Nomina.
tion für Clerk des Ti.s:rikt,:ger!chö
auf. Herr lroszrnann hat sich als
Legislatur . Abgeordneter einen Na-

men genmcht und ist ein gediegener
Mann, der die allgemeine 1Inter

slütznng verdient.
Advokat Wm. Wappich, einer uw

serer tiichtignen Teutscheinierikaner,
bewirbt sich um die Nomination fiir
Polizeirichter. Wir hoffen, daß er
nornmiort und envanlt wird. Tann
werden wir eine!! Mann in dieses

Amt bekommen, der die WürÄ der
.nstitia aufrecht erhalten wird.

Wappich, hat in der Tat die ifieim.
nation und Wahl verdient, denn er

überragt leine Äitbewerlser turmhoch
in jeder Bezieinmg. is ist zum
Nutzen der Burger, wenn jie ihn i

erwählen.
2ct vierte deutsche Kandidat ist

Wm. Butt, der sich um das Amt
des Eonnty-Assessor- s beivirbt, Bntl
ist Jedermann ocstens bekannt, ZZa

ter des Teutschen Hauses und eine

der Stützen des Teutschen Hauseö.
Tie nötige Beiahigung wurde Bntt
mit in's Amt bringen: deshalb soll-k- e

er nominiert und erivälilt werden.

Mord und Selbstmord.
In dein Logierlinuse von Frau

U. Meier, 2uX St. Mary-Are- .,

gab der daselbst wohnende
IV güiannartt am

Sanistag Abend auf sei: ungefähr
liehen cihre itnigcre Frau zwei
Schüsse aus seinem wel?r ab und
jagte sich dann selbst eine Kugel in
den Äopf. Er war auf der Stelle
tor, während seine Fran aus dein

Operationstische im St. Joseph Ho.
jpital den Geist aushanchte. Aus
hinterlassenen Briefen an seineMnt,
ter gebt hervor, daß Mamiard furch,
tete. Ivahnsinning zn werden, und
ans diesem Wniuoc die blutige Tat
uoüsührte.

Lokale.
' Frank Johnson, t 13 Süd 22.
Str. wohnhaft, trug onntag nach

mittag einen Schädelvrtich und an
dere schwere Verletzungen davon, als
sich sein Automobil infolge des
Platzens eines Reifens auf dem 10.
Str. Bicduft überschlug. Er wurde
in das St. Joseph's Hospital über
führt, wo man wenig, Hofsnung uns
seine Z'iederht'rsuUlung hat. Tret
anders Insassen .entkamen mit leich.
teren Verletzungen.

Infolge plöhlicheil Losgebens
seines Gewehres erlttt der 1 Ijöbriae
Henry .Hansen, dessen . Eltern i',',2:',
Nord 11. Skr. wobnen, eine Schutz
wunde int Fus;. Polizeiarzt SlaUi
L'ivikt entfernte die Slugd

Wurde Freitag eröffnet? über hun

dert Trlcgnten anwesend.

Tapenport, Ja,, 20. März.
Tie siebente Jaliresversauimlung des

Teutschamerikanischen Staatoverdan,
des voil Iowa, die Freitag vorm't.
tag in Siöung trat, ,nus; alö eine

selir erfolgreiche bezeichnet 'erden.
Es tvaren im ianzen weit über hun
dert Telegaten erschienen.

Um 10.15 Uhr umritt die Per
sainmliing vorn . Präsidenten des
Ztaatsvcrbandes, Tr. Ed. i.'. Tu- -

raud von Burlington zur Ordnung
gernren. der den Äurgeriueister von

Taveuvort, den Achtbaren Alfred E.
1ll'ueller. vorsiellke, welcher die Tele

guten in Tauenport herzlich linllfrm
inen hiefz und ihren Beratungen be

sien Erfolg wünschte.
ES wurden hierauf verschiedene

Korrespondenzen von Tr. Heramer
u. a, . verlesen, worauf Präsident
Turnnd die verschiedenen .Komitees

ernannte.
Nach der Ernennung verlas Prä!

sident Tiirand sodann seine sorg
sam ausgearbeiteten, vielfach durch

lebhaften Beifall unterbrochenen
dem am Schlüsse von den

Telegaten ganz stürmischer Bei soll

gezollt wurde, dessen zweckdienliche

Empfehlungen an die verschiedenen
Komitees verwiesen wurden.
Trkrctär glänzt durch Abwesrnlicit.

Vor der Vertagung wurde noch

auf Antrag von Telegat Jolm Br:-do-

beschlossen, ein Telegramm an
den bricht eingetrofienen Sekretär des
Ztaatsverbandes, Paul Krüger in
Tenniiou, zu senden, und ihn darin
aufzuiordern, seine Bücher sofort per
Erpreß hierher zu fclncken, damit sie

voin Nevisionskoniitee nachgesehen
und' mit denen des Sckiayineisters
verglichen werden können.

Nnterhaltnng und .sommers.

In der Nachmittagssitzung wurden
die Berichte des Schatzmeisters und
verichiedener jioiniteen verlesen und
teilweise angenommen.

Um vier Uhr nahm die ans dem

Programm stehende Ntichu,i!Ma
NnterlmlNing ihren Anfang, Tie-selb- e

wurde von Anfang bis Ende
sehr gut durchgeführt. Besonderen

Beifall, fand die Rede des Achtbaren

Henry Boll,ner.
Ter Äommers am Abend mufzte

wegen der in ,o!va herrschenden
Trockenbeir" in der Turnhalle i,i

Rock Island abgehalten werden und
nahm einen höchst gemütlichen Ver
laut. Bizepräsiöent Hermann Miller
von Waterloo fungierte mit grobem
beschick als Toa'tmeiüer, Musik
und andere Äorlräge brachten eine

OngenchmeÄlnvechslung in die feucht,
frökliche Unterhaltung.

Ueber die Beschlüsse und Beamteii-wäh- l
werden wir morgen berichten.

Pcrsonal'Notize.
Frl. Olga Storz gibt Mittwoch

mittag in der Residenz ihrer Eltern,
Cnt-- , ..i.s a..:.u ...

l'V'ii" wu rnuu yuii,iLi.u iiüij, &u

uyren von ,vron uua Claunen, der
berühmten Sängerin, die vom Sän
gersesl her noch in bestem Andenken
sieht und morgen abend im Konzert
des MendelssohmChor austreten
wird, ein Tinner.

Frau ,Iulius Sckolkofski beaina
Freitag in ihrem Heim, 1301 W eb
ner itr., im Jl reise ihrer Verwand
ten und Freunde ihren Geburtstag.
Alle amüsierten sich großartig. ir
gratnueren nachträglich.

Herr Louis Butt, Svlm von
Herrn u. Fran Wm. Biut hat sich in
Ehamberlain, S. T., mit Frl. Ed
na Koos von Äaterloo, Ja., ver
heiratet. Herr ouis Butt beklei-d- et

einen vertrauensvollen Posten
der Wells Fargo Eo. und genießt
ein hohes Ansehen.

Im Meise ihrer ztinderlUnd Uin
dkstinder seierte am levten Sonntag
Frau Natherine Schiuter, eine al
te bekannte Ansieblerin der Stadt,
m ihrer öohming 17u7 Eenter
Strafze bei geistiger und körperli
cher Frische ihren 78. .(Geburtstag,
liniere herzlichnen Glückwünsche.

"JJtit Bedauern vornehmen wir,
das; jet auch Frl. IHark Schroe
der, !Tochter voil Herrn und Frau P.
E. Schroeder, nachdeuk ihr Bruder
und älteste Schwester sich Opera
tionen unterzieiien lassen mußten,
sich vperieren lassen musz. Sie geizt
Tienstag nach dem St. Joseph Ho
Zpital. Hossenilich nimmt die Ope
ratio n einen erfolgreichen Verlauf.

Briili in Omaha.
William Iennings Brnan, welcher

gestern 5)6 Jahre alt 'tvurde. befand
sich au, Sonntag auf der Weiter
reise nach Lincoln in Omaha. Er
erklärte unter anderem, dasz es sein
Wunsch sei, dasz die demokratisckje
Partei in Nebraska die Borkäw.pferin
für Prohibition werden solle, wie
sie die Bvrkämpieriu, für ülic anderen
Reformen gewesen.

Zwei junge Lenke, John EvanS
und Wm. Tauis von hier, wurden

onniag iii,,z!orenee verkästet, weil
sie I. Morris, 2.VI.1 Bristol Str..
am Samswg sein Ä uto abspenstig
geunzchl hattcil. .

leeren Lächeln begegnet kann man
es ihm verdenken, wenn er zuletzt
ermüdet und gelangweilt, sich hinweg

und einer anlprechendcren Unter
Haltung zuwendet?

Und gerade, weil wir dem He:rn
Professor m allen Stucken beip lich
ten müssen, sollten wir an unserem
Teil möglichst viel dazu beizutragen
suchen, daß wir Frauen und unsere

Töchter nicht in dem kleinlichen All- -

tagskrani, der aus Klatsch. 5tlcidern
und Küchensorgen besteht, versinken,
sondern uns höher hinaufschwingen
und uns über dies und jenes ein
eigenes Urteil zu bilden imstande
sind. Tann werden auch die Gatten,
Brüder und Freunde aus einer Unter-hallun- g

mit uns den Nutzen und dos
Vergnügen ziehen, den sie suchen

Nur auf diese Weise könnten wir uns
den hohen Ruf erhalten, von dem

Teutschlands größter Dichter singt'
.Willst du genau erfahren, was sich

nemt, so frage nur bei edlen Frauen
in."

Ter dauernd Untaugliche nach der
Musterung.

Man Izat mich also doch genommen!
Ja denkt .uch bloß zur Infante

rie!
Ich will in Nürze euch erzablcn -

?rt tnnfern i'Knrtirn linh iVip

Also: Ich klagte meine Leiden,
Lick alle, alle Minen loö
Ter Oberarzt war sietS gcloappnct.
Sein Optimismus tadellos.

Ich sagte: Wissen Sie, Herr Doktor,
Ich leide kolossal cm (Dicht.
iit friaiif: Taö ist ein grokcr ffeblerl
Toch Gsit sei Tank! man ficht ihn

mqe.

Ich sollte: Auf dem linken Auae
öiaim ich so gat wie gar nicht sehn.

iachtt: a.-- , ist das reane,
Ist über ausgezeichnet schön.

Ich sagte:.
?lch,

.
und mit dem NagenL a I.:..au um ca jeuic iKvt sioz.

Er tröstete mich: Änice beraen
Ist da gesund und jiommigbrot.

Ich sagte: Aber mit der unge,
Ta sieht es aavn bedei'.klick mikZ.
Er dranf: Nein, nein. 3ic loiiat noch

reich! ick
?M einem Laufschritt nach ariS.

etzt hört' ich endlich auf zu klagen,
Tenn ti verging nur nun nt Luft.
Ich sagte bloß noch: Aber, bitte,
Beachten Sie die schmale Brust.

Trous schwieg er eine kleine Weile.
Tan prächte er den stolze Eay:
las Äieuz. das eiserne, mein X'icbcr,
Hat auch auf Jlirer Brust noch Platz.

Schüttelreim.
Ter Cerbe war 'ne Weile keck,

Jetzt irt er feine Keile weg!

Ein Unschuldiger. Ei- -

nige achtjährige Jungen stecken in der
Pause die Köpse zusammen und tu
scheln vergnügt mit verhaltenem La-che-

,Nun, Franzl. was gibt'S denn?"
Herr Lehrer, der HanS pos

pcrtT
Großes Erstaunen. Aber da schallt

eS von allen Seiten: ,Ja, ja, der

Hans possiert. Die Liesel aus sei

nem Hause."
, .Nun, HanS, was sagst du denn

dazu?' -

Ter sieht sich entrüstet um, dann
kommt es zornig von seinen Lippen:
.Ich hab fe zwei-- oder dreimal der

haun, und da sagen sie gleich, ich
-- gssier' fe." . .

Marktberichte.

Nindiiirh Zufubr
Beef Ttiere, Markt starr.
Jährlinge, gut bis beste $3.50

9.00.
Ziemlich gute bis . gute $6.75

7.40.
Mittelmäszige $."5.7r- - G.ZO.

CoM'gesütterte erves.
Wnlc bis beste, schwere $9.00

M..VI.

Mittelmäßige 55,: 8,85,
.'Ziemlich gute bis gute $7.üO

8,::o.
iike Ä'orkt f"'t - heute, fiir die

Boche 25 niedriger. ,
fy:.tc bis reue Mühe $6.757.50.
Ziemlich gute bis gute $6.00

6.75.

Äitirliiläsug!' ",iy 5.75.
Heiser?, Markt fest heute, für die!

Boche g:ike fest, andere schwach.
iÄlüe biö beste Heifers $7.25

8,20. ;.
Krasgefiitt. fiiihc $6.757.75.

rac-ges-utt. Heiserö P.-2- " 6.75

TA
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die; Hilfsstellen des taatöverban. it

I

1
t

Nr. 3. 99'' 103
Nr. 4. 97101

Woister FriihjahrLweizcn
Nr. 2. 105112
Nr. 3. 101100

Turum Weizen
Nr. 2. 9800
3lt. 3. 9190

Weistcs Äorn
Nr. 3. 6667
Nr' i. 6165'. r
Nr. 5. 6162
Nr. 6. 50--50

Gelbes .Störn

Nr. 3. 671, 68.
Nr. 4. 61'- - 00V-N- r."

5. 62-- 65
Nr. 6. 57'. 64

Gemischtes Störn
Nr. 3. 65'i-T-0- i

Nr. 4. 63'. '
Nr. 5. 60'" 62..
Nr. 6. 5761 ,"

Weifzer Hafer
Nr. 2. 451445
Standard Haier 43' 41
Nr. 3. 42'. 43
Nr. 4. 40! 41 M;

(erfre
Malzgerstö 58 65
Iuttcrgcrjte öl! 56

Roggen
'

Nr. 2. 788"

Nr. 3. S5- -86 :

.Slansas b'in, bctreidcuiiirkt.
ttansas Ein). 20. März 1916.

arter Weizen
Nr. 2. 103111
st?.. ? mit' im-- 'n. 'J. ,uiyo
Nr. 4. 96100

Notcr Weizen
Nr. 2. 105110
Nr. 3. 101107
Nr. 1. 95100

(i'iciiiisdik'5 Mani
Nr. 2. (i8
Nr. 3. 65 ;
Nr. 4, 6667

,?eivts jcoin
Nr. 2, 70-- 70

Nr. 3. 08-- 68' .

Nr. 4. 67

Weif;es Korn
Nr. 2. 6Si3 9

'- tVr '! i:i:si"
.'ii. i, vtyj , ui 5,

Nr. 4. 6,;
Weister Hoser

,

!."f 1 J(1 f

Nr. 3. 3540
Nr. 4. 43-4- 315,

lein iichter Ha'er s

Nr. 2. 45 16
Nr. 3. 41'- -H
Nr. 4. 38

iverte" Person, die sich für die tton
verneursnoniination bemirl't, zu
lümiueii. Tas ckreiben wnroc der

Omaha Tribüne" überwiesen, und
diese wird in nächster Zeit in gebnh
render Weise davon Notiz nehmen
und sich den Onkel" tüchtig vor
nelmien.

Tie Tiirnersektion meldete ihn
A'nflösung an, nachdem Tnrner Chaö
Ries für seine Bemühungen $40
aus der ilnssc der Sektion überwiesen
worden waren.

Tas Alten heim Komitee brachte ci
neu umfassendeil Bericht ein, und
auf dessen Empfehlung wurde be
schlössen, während der Ak Tar Ben
Fesklichkeiten einen großen Jahnnarkt
im Teutsäien Hanse abzuhalten, dei
seit Reinertrag als Neieroefond für
das Altenhenn dienen soll.

.Tas Parkkomitee hält nächsten
Tienstag zusammen mit dem Bor
iland eine Sitzung ob, nm Schritte
fiir Verschönerung der Anlagen dc.

Teutschen Hauses zu, tun.

Autounfall fordert zwei Opfer.
Ottumwa, Ja., 20. März. Ed

ivard S. Locwenberg und. W. (5.
'Arnold von hier fanden gestern den
Tod, als ihr Automobil gegen eine
Brücke fuhr und sich überschlug, beide
unter sich begrabend.

(fngl. Tauchboot versenkte Zubantia.
Berlin, A. März. Tie Äöl

nische Volkszeitung erklärt in einem
1'lrtikcl, das, kurz nach der Perfen
knng des großen holländischen Tamp
fcrö Tnbantia" englische Tauchboote
nahe der Ilnsallstelle gesichtet wurden.
Teshalb könne, man mit gutem
turnnd behaupten, da ein englisches
Tauchboot den Tampfer versenkt
habe.

SeseillM iwiscfcc Mmriunä
jrfijiii.

Weder die Männer noch die Frauen
können es leugnen, daß zumal jüri
gere Leute mit großem Fleitz die in
timen Familienaeselligkeilen meiden.
Der Mann geht gerne aus, wenn er
in einem KreiS Männer untertauchen
kann; die grau oder das junge Mäd
chen ebenfalls, doch zieht sie sich tn
einer Sch.ir gar' oald unter ihres
gleichen zurück und überläßt die Her
ren ihrem eigenen Schicksal und
Reden. Es ist dies ein Uebelstand,
der immer mehr unter den jungen
Leuten einzureihen scheint, und sollt
ihm nach Kräften gesteuert werden.
Ganz besonders auffällig ist die
Erscheinung in den Städten. An
Sonn- - und Feiertagen begegnet man
heute ganzen Scharen von jungen
Mädchen und Frauen, oder großen
Truppen von Männern für sich, die
ihrem vergnüge nachgehen. Auch
findet man jetzt häufiger pei Mäd
eben, zwei Frauen, zwei Herren allein
für sich, im Gespräch vertieft, als
Mann und Frau auf Spaziergangen
gesellig vereint. Die weitverbreitetst,
Zeitschrift unseres Landes, die in
englischer Sprache erschein!, beklag!
diese Zaisache als einen Beweis da.
für, daß Manu und Frau in geistig
Weise zurückgehen, schiebt dem Um
stände die immer mehr umstchgrei-send- e

Ehelosigkeit zu, gibt aber wei
ter keine Gründe für diesen betrü
benden Zustand an, noch weiß sie ein
Mittel zur Abhilfe zu roten. Bei
jüngeren Leuten kommt jedenfalls
die Tatsoche in Betrocht, daß ein
Mädchen von heute zu hohe Anforde-klinge- n

an den Vlann stellt, den sie
heiraten will. Nicht etwa in geisti
ger Hinsicht zu dieser Wendung
der Tinge hätten sich die Frauen des
Landes und ebenso die Männer zu
beglückwünschen ; sondern an den
Geldbeutel! Wer mit' offenen Augen
durchs Leben geht, erkennt die Rich-tigie- it

dieser Behauptung und zwei
feit nicht, daß hierin mit der Grund
liegt, wenn die Scanner die Frauen
meiden und umgekehrt!

IBcrt weitaus", höherer Wichtigkeit
ober ist der Ärund. den ein deutscher
Gelehrter anführt, indem er schreibt:
.Man hat in neuerer Zeit öfters,
und nicht mit Unrecht, darüber ge
kltigt. doß in größeren, aus beiden
Geschlechtern zusa in mengesetzten

in der Regel die Männer,
sobald sie es nur mit Anstand tun
können, sich von den Frauen sondern
und lmtminander verkehren. Ich
will das nickt, entschuldige: der
Grund davon ist oftmals eine gewisse

eisttö'rdeit und ein Mangel n

Bildung aus Seiten der Männer, die
es b.'qiiemer finden, ihre gewohnten
Aefchöstsgespräche 'und zwanglosen
Screrze uniereinonder fortzusetzen,
als die Mühe einer auf andere Jnier
cheneinzetzenden uud in gehältene

12$aXX!XaX
8.10.

Mttelniädige $7.007.65,
Gewöhnliche ' $6.00 7.30.
Wiiic bis beste tockers $7.7

8 25.
Stock Heifers $6.75 7.73.
Stock Kühe $6.007.25.
Vcal Kälber $7.M 7.6.
BullZ. StagS $5.507.50.

Tchiveiiie Zufuhr 8,806. Markt
lost.
Turchschnittpreis 0.10 9.30.
Höchster Preis 0.:5.

chnfe Zusnhr 5,800; meistens
15 höbcr.

'Lämmer $11.0011.50.-'Höchste- r

Preis 11.50; höchster

von, Jahr,
Jährlinge $.5010.00,
Widder $7,75 8.15.
Mutterschafe 8.25.

Chicago Marktbericht.

!idvldj ;l,,m,hr 17,000; Markt
gest: 10 niedriger.
Höchster Preis 9.35.

Schweine Zufuhr 5300; Markt
fest; 5 höher.

Turchschnittspreis 9,50 9.00.
Höchster Preis 9.70.

Schafe 'Zufuhr 1404XJ; Markt stark

Ji lober.
'Höchster Preis 11.60.

'

Äansas Citi, Marktbericht.
'iiDvieh jns.ihr 12000; Markt
cr3itnet; .h für die Boche,
Höchster PreiZ fest 9.55; bis 10

niedriger.
Stockerö, Markt fu't, biö stark,

alber, Aorkt fst.
Schivkilie-;'.u- shr 12000;Markt cr

öffnet: s,'st bis ndriger.
Tinä'schnillörrei '.'.15 !'.45,
Hochüer Prciö 9.5.

Schnfe-Zus- nhr 12XX: Markt fest;
bis stark.
Höchster Preis 1 1.35.

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh ;5mnhr 2500; Markt

feil :

Möchster Preis 9.35.
Schweine .jniuhr nXK); 5 10

'
niedriger; Markt fest.
Tiirchschnilloureiö , 9.209.15;

niedriger
ochuer tre,s 9,5.i.

Schafe Zufuhr 2000; Markt fest;
10 15 höber.
Höchner Preis- 11.35.

ierk eines Schiffszimmermaiiiis qe..wa 35jüürigc
.'ernt hatte und dann mehrere See- -

mitgemacht hakte, die in bis
'och Indien und in den Pacififchen
lzeait brachten, nach den Bereinig,
'eil Staaten. Zinr'e ,Zeit verweilte
'r in der Bundesnmwtitadt 'und
'am dann vor fast 50 Jahren nach
Cniefia, ttw er bis zu feinem
heni-end-e ununterbrochen gelobt
und gewirkt bat. Anfänglich' ging
?r hier seinem Geiverbe aH Ban
ichreiner nach, wurde aber durch
Vermittelung des ; Herrn Edward
H'osewater, Herausgebers der Bcc.
,'Ziminenngn fiir ,d-- v

.'toblierte dann auf seinem jetzigen
Amvefen an oer ..k.,,,.
!'iärtnerei, die ihm ei it sawnes Stück
steld abwart.

Tann verlegte er fick ouk die Po
litik, verrichtete Handlangerdienüe
für die Arnerieaii Protectii'? Aiso
riation. wandle sich aber dann, nach-du- n

die' ganze Beilegung oie eine
Sei'eilblase zerplarte, dem ' Versicke

rüngbgcschäst zu. Er iwr jähre
lang ein eifriges Mitglied der

rnd gehörte dem Tonglas
Euuntn Pionier Berein an. Un
feres Busens nach bat der Berstor-lcn- e

hier koit?e näl'oren Benvand
ten diiiterkasscit. Tech Zogen selche

in San Francisco anjantj sein.

Swckcrs und needers, ,'arkt feit
beute, für die Kröche gute seit, onde
re imwrich. ,

Gute dis. jjcjte öecdcrö $7.65

Omaha lrtrridkmarkt.
. Lniaha. 20. März 1916.

Harter 'heizen
. ..2.:101 105


